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Kirchlinteln-Otersen. Mit
„So een Tyrann!“ führte die
Oterser Speeldeel am Wo-
chenende ein witziges wie
unterhaltsames Stück auf.
Hinter den Kulissen sieht es
allerdings im Moment weni-
ger heiter aus, da der Niedersachsenhof
schließen wird. Es gibt aber schon einen
Plan B. Seite 2

Verden. AmWochenende ha-
ben sich die Fans des Karten-
spiels „Wizard“ im Jugend-
hof Sachsenhain getroffen,
um in einemQualifikationstur-
nier zur Deutschen Meister-
schaft die besten Spieler der
Region zu ermitteln. Besonders die Unvor-
hersehbarkeit gefällt den Teilnehmern des
Stichspiels. Seite 3

Achim. „Farbe so zu malen,
dass sie Menschen berührt,
das ist meine Leidenschaft“,
nennt der 53-jährige Künst-
ler Roland Föhlisch sein Leit-
bild. Jetzt stellt der Bremer
33 seiner Werke im Achimer
Rathaus aus. Er ist damit in die Stadt zu-
rückgekehrt, in der er lange als Optiker ge-
arbeitet hat. Seite 4

Morsum. Für die Landesliga-Handballer
des TSV Morsum gab es am vergangenen
Sonnabend im Nachholspiel gegen den
ATSV Habenhausen III nur ein einziges
Ziel: Boden gutmachen im Abstiegskampf.
DiesesVorhaben ist dann letztlich in beein-
druckender Manier gelungen. Mit einer
31:21 (16:12)-Abfuhr wurden die Gäste aus
Bremen wieder auf die Heimreise ge-
schickt. Seite 6

Verden. „Derbysieger, Derbysieger“ – laut-
hals schrien die Fußballer des FC Verden
04 ihre Freude über den 3:1 (1:1)-Heimsieg
in den Himmel. Direkt nach dem Abpfiff
des Landesligaspiels gegen den TSV Etel-
sen entlud sich eine gehörige Portion An-
spannung. Interimscoach Marco Wahlers
hob dann auch schnell die Bedeutung des
Erfolgs hervor: „Das war so wichtig für uns,
vor allem für die Köpfe“. Seite 9

Verden. Wie gewohnt findet am ersten
Mittwoch des Monats, dieses Mal am 6.
April, der offene Stammtisch der Verdener
CDU statt. Ab 19.30 Uhr haben Mitglieder
und Interessierte die Möglichkeit, sich mit
den Fraktionsmitgliedern des Stadtrats
und den Vorstandsmitgliedern bei „Sot-
ti’s“, Anita-Augspurg-Platz 3, auszutau-
schen sowie Kritik und Anregungen zu äu-
ßern. NGO

Verden. In der Verdener Stadtbibliothek
findet am kommenden Donnerstag, 7.
April, ab 16 Uhr für Kinder ab drei Jahren
das nächste Bilderbuchkino statt. In „Ein
Geburtstagsfest für Lieselotte“ haben alle
den Geburtstag der Kuh Lieselotte verges-
sen. Die lässt sich schließlich etwas einfal-
len, um die anderen auf das Fest aufmerk-
sam zu machen. Nach der Geschichte bas-
teln die Kinder noch einen Geburtstagshut
und essen gemeinsam Kuchen. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Fragen beantwortet
das Team der Stadtbibliothek vor Ort oder
telefonisch unter der 04231/807111. NGO

Verden. In der Praxis am Lugenstein, Lu-
genstein 12, wird am Sonnabend, 9. April,
von 10 bis 13 Uhr ein Frühstückstreffen für
Angehörige von anMSErkrankten angebo-
ten. Veranstalter ist die Winsener Bera-
tungsstelle der Deutschen Multiple Skle-
rose Gesellschaft (DMSG). NGO

Verden. Der Verein Frauenunternehmen
Verden lädt für Donnerstag, 14. April, ab
20 Uhr ins Hotel Höltje. Dort wird die
Farb-, Stil- und Image-Beraterin Iris Bur-
fien einen Vortrag über ihren Fachbereich
halten. Dabei wird sie erklären, wie sich
das äußere Erscheinungsbild als Kommuni-
kationsmittel einsetzen lässt und wie man
Mode mit persönlichem Stil, typgerechter
Farbrichtung sowie die eigene Figur mit
dem Beruf verbindet. Für Mitglieder ist der
Vortrag kostenlos, Nichtmitglieder zahlen
zehn Euro. NGO
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VON LEANDRA HANKE

Verden.Als Leticia Fernandes anfing in ihr
Mikrofon zu singen, erklang eine Stimme
mit so viel Soul, wie bei der von Alicia
Keys. Sie war nicht die einzige an diesem
Abend mit einer mitreißenden Stimme.
Beim Konzert der Bandgruppe „Souly“ am
vergangenen Sonnabend in der Stadthalle
Verden waren einige begabte Künstler da-
bei. „Souly“, das sind vier verschiedene
Bands und ein Netzwerk von über 30 Sän-
gerinnen. Leticia Fernandes gehört zu der
Nachwuchsgruppe, die sich „Souly
Youngsters“ nennt. Schon länger mit dabei
sind die Bands „Souly Sixpack“, „Souly
Club“und „SoulyHorn Section“.Die Beset-
zungen sind fest und bestehen schon seit
Beginn des Projekt.
Zum zweiten Mal gaben Souly ein Kon-

zert in der Stadthalle, die gut gefüllt war an
diesemAbend. Vorne links und rechts wur-
den mit Absicht keine Stühle hingestellt –
so wollte man Platz zum zum Tanzen schaf-
fen. Doch das Publikum war laut „Souly
Club“-Sängerin Ricka Bente leider etwas
„schüchtern“. Es wurde kräftig mit dem
Fuß gewippt und im Takt genickt, über
eine Tanzeinlage im Sitzen ging es jedoch
nicht hinaus. Dabei gaben sich die Souly-
Sängerinnen alle Mühe. Sie versuchten es
mit einem Jazzstück von Michael Buble
„Stuck in the middle with you“ oder dem
Popsong „Valerie“ von Amy Winehouse.
Dennoch gab es reihenweise zufriedene
Gesichter, die Zuschauer klatschten im
Takt und viele „Wuhs“ waren zu hören.
Ganz in Schwarz traten die zehn Nach-

wuchs-Sängerinnen der „Souly Youngs-
ters“ zwischen 14 und 21 Jahren auf die
Bühne. Das Scheinwerferlicht ging an und
die schwarzen Jacken flogen auf den Bo-
den – darunter glitzerten sie in ihren
T-Shirts wie kleine Stars und glänzten mit
ihrer Performance. Da Souly inzwischen
sehr erfolgreich ist, entstand die Idee einer
Nachwuchsgruppe. Sie waren für die aktu-
ellsten Hits an diesem Abend verantwort-
lich.

Die Coversongs waren eine Mischung
aus Jazz, Pop, Soul und Gospel. Aktuelle
Chart-Hits wie „Stitches“ oder „Uptown
Funk“ waren dabei, Pop-Klassiker von
Pink, AmyWinehouse oder StevieWonder,
ebenso Jazz-Titel von Herbie Hancock
oder Joe Zawinul. Abgerundet wurde das
Programm durch die Bläser, „Souly Horn
Section“, ein Trio, das auch ab und zu
Unterstützung von der Club-Sängerin Ri-
cka Bente bekommt.
DieMusikauswahl und die Stimmen vari-

ierten, eins hatten aber alle Souly-Sängerin-
nen gemeinsam. Sie traten so souverän auf
die Bühne, als ob sie noch nie etwas ande-
res gemacht hätten. Bei einigen von ihnen
trifft dies auch tatsächlich zu. Im Studium
vonSouly-Club-SängerinnenMaria Trude-
rung und Rieka Bente dreht sich alles um
Musik. Viele aus der Souly-ruppe haben
noch weitere Bandprojekte und leben für
dieMusik.
Souly ist ein Projekt, das jungen Men-

schen eine Chance gibt, ihr Talent auszule-
ben und zu singen. Nicht zuletzt dank der

UnterstützungdesMusiklehrersGertAlsle-
ben, der Souly mit ins Leben rief. Ihre erste
CD „Time To Say Hello“ entstand 2013.
Inzwischen ist die Gruppe „Souly Club“,

bestehend aus drei Sängerinnen und vier
Musikern, regelmäßig gebucht. Ihr Debüt-
Konzert gaben sie vergangenes Jahr imOk-
tober im Foyer der Stadthalle. Das Konzert
war der Beginn der Zusammenarbeit als
feste „Profi“-Band. Ihr Motto an diesem
Abend:„ComingHome“. Die sechs Studen-
tinnen sind inzwischen über ganz Deutsch-
land verteilt und und für das Konzert in ihre
Heimat Verden zurückgekehrt. Ihre Perfor-
mance war im Gegensatz zu den Youngs-
ters, klassisch und es herrschte eine un-
übersehbare Vertrautheit zwischen ihnen.
Sie lächelten sich viel zu und gaben gegen
Ende eine ganz persönliche Version von
Tracy Chapmans „Talking about a revolu-
tion“ mit einem Gitarrensolo zum Besten.
Gesungen wurde auch „ I have never drea-
med a night like this“ von Caro Emerald –
nicht nur für sie war es an diesem Sonn-
abend eine ganz besondere Nacht.

VON ONNO KUTSCHER

Landkreis Verden. Jürgen Hold ist ein er-
fahrener Sportler. Als Läufer des LAVVer-
den hat der 63-Jährige schon einige Titel
eingeheimst. Sein Hobby hat mit seinem
beruflichen Werdegang allerdings wenig
zu tun, denn wenn er nicht auf Laufstre-
cken unterwegs ist, dann leitet er das Um-
weltlabor der Kreisverwaltung in Verden.
In diesem Jahr aber verschmelzen sein Be-
ruf und seinHobbymiteinander. Denn der
Landkreis Verden richtet zum ersten Mal
die Kreis-Laufmeisterschaften der nieder-
sächsischen Landkreise aus – und Jürgen
Hold gehört zum Organisationsteam. Bei
diesem Wettkampf für Verwaltungsmit-
arbeiter aus ganz Niedersachsen werden
Beamte zu Sportlern, beschäftigen sich
nicht mit Formularen und Anträgen, son-
dern mit dem sportlichen Gegner auf der
Rennbahn.
Dieses Lauf-Ereignis wird seit 2004 aus-

getragen. Nachdem es 2015 ausfiel, ist
nun Verden zum erstenMal Austragungs-
ort. Mit dabei war von Anfang an Jürgen

Hold. „Ich kann mich noch sehr gut an
den ersten Lauf 2004 in Lüchow erinnern.
Da fing alles ganz klein an“, erzählt der
63-Jährige. Mittlerweile habe sich das
Event aber etabliert. „Wir haben für den
Wettkampf in Verden schon rund 200 An-
meldungen. Ich gehe davon aus, dass es
noch mehr werden.“
Die Teilnehmer kommen dabei aus

ganz Niedersachsen. Startberechtigt sind
nur Mitarbeiter der niedersächsischen
Landkreise. „Es gibt aber auch kleineAus-
nahmen“, verrät Jürgen Hold. „So ist in
diesem Jahr unter anderem auch ein Ver-
treter des Finanzamtes in Verden dabei.“
In erster Linie sollen die Mitarbeiter der
Kreisverwaltungen aber den Niedersach-
senmeister unter sich ausmachen. Dabei
gehen die Verwaltungen mit Mannschaf-
ten an den Start, die aus jeweils fünf Teil-
nehmern bestehenmüssen. Umdie Sieger
zu ermitteln, werden am Ende die Zeiten
der jeweiligen Gruppen-Teilnehmer ad-
diert.
Es gibt aber auch eine Einzelwertung,

bei der die sportlichen Beamten um gute

Platzierungen kämpfen. Jürgen Hold
wusste in der Vergangenheit bereits zu
überzeugen. Fünf Mal legte er bisher die
schnellste Zeit auf die Bahn. Auch Her-
mann Luttmann, heutiger Landrat des
Landkreises Rotenburg, zählte schon zu
den Siegern. Er gewann bei der Premiere
2004 in Lüchow die erste Laufmeister-

schaft der niedersächsischen Landkreise.
Der Spaß steht bei dieser Veranstaltung

zwar im Vordergrund. „Es gibt aber auch
einige Experten, die mit viel sportlichen
Ehrgeiz an den Meisterschaften teilneh-
men – und das ist auch gut so“, sagt der
63-jährige Hold, der in diesem Jahr selbst

nicht an den Start geht. „Dennoch ist die
Verdener Kreisverwaltung gut aufge-
stellt“, verrät der Organisator. „Wir wer-
den voraussichtlich mit 20 Teilnehmern
an den Start gehen.“ Einem traut er sogar
eine vordere Platzierung zu.
Der Lauf-Wettbewerb wird unweit des

Kreishauses ausgetragen – im Stadion am
Berliner Ring. Auf einer sechs Kilometer
langenStreckegilt es dann seineKräfte ein-
zuteilen. Denn gelaufen wird nicht nur auf
der Tartanbahn. „Die Teilnehmer machen
auch einen Abstecher auf die Pferderenn-
bahn“, sagt Jürgen Hold. Nach dem Start
im Stadion endet das Rennen auch wieder
dort. Der Abstecher auf die Pferderenn-
bahn ist laut Jürgen Hold aber nicht unge-
wöhnlich. „Schon in den 1970er-Jahren
gab es hier einen Crosslauf.“

Die Kreis-Laufmeisterschaften der niedersäch-
sischen Landkreise startet am 22. April um 15
Uhr im Verdener Stadion am Berliner Ring.
Die Siegerehrung ist gegen 17 Uhr. Weitere In-
formationen gibt es im Internet unter
www.landkreis-verden.de.

VON CATRIN FRERICHS

Landkreis Verden. Studien belegen: Wer
regelmäßigZeitung liest, schult seineAllge-
meinbildung. Diese Erfahrung haben auch
Kinder und Jugendliche beim Projekt „Zei-
tung in der Schule“ gemacht. Drei Monate
lang beschäftigen sie sichmit der Tageszei-
tung und recherchierten eigene Themen.
Die Ergebnisse sind von heute an immer
montags in den Zisch-Journalen zu lesen.
Den Anfang machen Viertklässler der

Menckeschule in Osterholz-Scharmbeck.
„Was ist eigentlich Glück?“, wollten sie
von der Soziologin und Gesundheitsfor-
scherin Annelie Keil wissen.
Wie es sich im Johanneshag in Worps-

wede lebt, erforschtenDritt- undViertkläss-
ler der Grundschule Hüttenbusch. Sie be-
suchten den Lebensort für Menschen mit
Behinderung und schauten bei der Arbeit
in den Werkstätten und der Gärtnerei so-
wie beim Theaterprojekt zu.
Die Klasse 4a der Grundschule Deich-

horst schaute dem Bürgermeister im Del-
menhorster Rathaus über die Schulter, die
Klasse 4b der Nicolaischule in Verden be-
schäftigte sich mit dem waghalsigen Pirat
Klaus Störtebeker, auf den die Lätare-
Spende zurückgeht.

Verden-Dauelsen. Das Bildungswerk des
DHBNiedersachsen bietet in denBerufsbil-
denden Schulen in Dauelsen ab dem 5.
April jeden Dienstag und einmal monatlich
sonnabends von 16.30 Uhr bis 20.30 Uhr
einen zweieinhalbjährigen, berufsbeglei-
tenden Vorbereitungslehrgang für die Prü-
fung zur Meisterin der Hauswirtschaft an.
Vorausgesetzt wird eineAbschlussprüfung
alsHauswirtschafterinmit zweijähriger Pra-
xis oder einemindestens fünfjährigeBerufs-
erfahrung in diesem Bereich mit Tätigkei-
ten einer Führungskraft. NGO

Wenn Verwaltung Sport macht: Jürgen Hold (Nummer 104) war schon bei der Kreis-Laufmeisterschaft 2011 in Soltau dabei. In diesem Jahr gehört er zum Organisationsteam. FOTO: FR

Die „Souly“-Sängerin-
nen zeigten bei ihrer
Rückkehr in die Stadt-
halle Verden ihre
Stimmsicherheit und
begeisterten das Pu-
blikum.
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Ab heute
zischt es wieder

Vorbereitung zur
Meisterprüfung

Vom Büro auf die Laufbahn
In Verden kämpfen am 22. April Verwaltungsmitarbeiter aus ganz Niedersachsen um den Meistertitel

Eine besondere Nacht
„Souly“-Formationen kommen zurück in die Verdener Stadthalle / Große Auswahl an Liedern

„Die Teilnehmer machen
auch einen Abstecher auf

die Pferderennbahn.“
Jürgen Hold, Organisationsteam




